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Okay – und was ist dann dabei dorthin

zu fahren? Was zunächst mal mit dem

Schiff geschehen muss, nachdem man

aus dem Böhmerwald bis nach Rostock

per Transporter angereist ist. „Ab der

Ankunft in Schweden stehen insge-

samt rund 7.000 Kilometer auf dem

Tourenplan“, erzählt Vlasta, der in

seiner Heimatstadt Světlá pod

Ještědem einen Quadhandel betreibt.

Sein Freund Mirko ist LKW-Fahrer. Ihn

„schocken“ lange Distanzen nicht.

Schon oft war er in Nordeuropa unter-

wegs. „Unsere Heimat in Böhmen ist

durchaus vergleichbar mit Norwegen.

Zumindest was ausge dehnte Gebiete

und geringe Be völkerungsdichte

angeht“, erzählt Vlasta. Und nicht nur

in Böhmen sind die beiden viel unter-

wegs. Sie können bereits auf mehrere

Fahrten durch die Wildnis Rumäniens

oder Alpenpassagen zurückblicken.

Man wusste also, worauf man sich ein-

lässt. „Wahrscheinlich auch der Grund,

warum von sechs Enthusiasten letzt -

lich wir beide übrig blieben. Sozu -

sagen der harte Kern, der es wirklich

wagt“, lacht Mirko.

Nie den direkten Weg

Den Jungs war klar, dass sie auf keinen

Fall auf den Hauptstraßen unterwegs

sein und auf dem Rückweg an Norwe-

Die Laune war bestens auf dem

ATV-Treffen. Nach einigen Pilsner

Urquell und Budwar verleitete die

Begeisterung sechs ATV-Fahrer zu dem

Entschluss ans Nordkap zu fahren. Je-

doch nur zwei blieben tapfer und hiel-

ten an der Idee einer Expedition zum

angeblich nördlichsten Punkt Europas

fest. Selbiger liegt noch ein paar Kilo-

meter weiter „höher“, als der Punkt in

der norwegischen Finnmark. Definitiv

ist aber das Nordkap seit 1956 der

nördlichste Punkt Europas, der auf

Straßen vom europäischen Festland

aus erreicht werden kann. Es ist daher

inzwischen eine Touristenattraktion

mit jährlich etwa 200.000 Besuchern. 



einfachen Holzhütten eines Bungalow-

parks. Diese Unterkünfte sind aber stets

perfekt, Luxus und saubere Toiletten in

der Einöde, 160 Kilometer vor dem

Nordkap. Also Start zur letzten Etappe

bei wolkenlosem, blauen Himmel. Die

Landschaft ähnelt hier oben einer felsi-

gen Wüste. Das Nordkap selbst ist nicht

Teil des Festlandes, sondern ist eine In-

sel. Sie ist durch einen Tunnel – 212 Me-
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gens Küste entlang wollten. Angesichts

der Kilometerleistung und der Abge -

schieden heit, mussten die ATVs ent -

sprechend vorbereitet sein. Neben

einem guten Navigationsgerät ist der

Sprit- und Gepäcktransport ein wichti -

ges Thema. Schließlich muss eine kom-

plette Outdoorausrüstung mit. Die

Wahl fiel auf zwei Gamax 300, „ein-

fache, aber gute Einsteiger-ATVs mit

vergleichsweise geringem Durst und

guten Genen“, erklärt Vlasta die Pla-

nung. „Voll getankt und mit 10-Liter-

Kanistern im Gepäck sollten wir etwa

360 Kilometer Reichweite haben. Die

‚Kleinen‘ schaffen etwa 70 km/h, was als

Reisetempo dort oben völlig ausreicht.“

Trübes Wetter empfängt die ATV-Fans

in Trelleborg. Das Navi programmiert

und zunächst durch Schwedens Süden –

nordwärts! Auf lokalen Straßen, grade

breit genug für ein Auto. Untergrund

Kies und Schotter, Verkehr gleich Null.

„Am ersten Tag fuhren wir ca. 300 km

und etwa die Hälfte davon auf Schot-

ter“, berichtet Mirko. „Weiter im zen-

tralen und nördlichen Teil Schwedens

nur noch auf losem Untergrund. Aus-

nahmen bilden die Zufahrten zu

Tankstellen und in der Stadt. Hier wird

asphaltiert.“ Jede Nacht suchten die

Entdecker auf vier Rädern ein ruhiges

Plätzchen zum Campen. Nach dem Je -

dermannsrecht in Skandinavien ist das

fast überall erlaubt – solange man nie-

manden stört oder sein Eigentum unge-

fragt nutzt. Dann folgte ein nächtliches

Ritual: Zeltbau, die Matratzen auf-

pumpen, eine Tüte Suppe, die Spaghetti

kochen. „Immer wenn es technisch

möglich war, haben wir per Internet die

neuesten Infos nach Hause ‚gefunkt‘

und ein paar Videos hochgeladen“, so

Vlasta. Schlafen war grausam von An-

fang an. Die Tagtemperatur lag bei 6

Grad in der Nacht sank diese auf Null.

Aber irgendwie gewöhnt sich der Kör -

per daran und wärmt sich auf. Lästiger

waren da schon die Mücken. Sogenann -

te Baby-Moskitos schlüpften selbst

durch die engen Maschen der Netze

und ließen die ATVler wie an Windpock-

en erkrankte Kids aussehen. 

Im hohen Norden

Dort, wo Schweden endet, kommt Finn-

land mit seinen riesigen Gebieten. Die

Straßen sind offenbar nur für Caravans

und Reisemobile gebaut worden, denn

man sieht - wenn überhaupt - fast nur

solche Fahrzeuge. Alle 200 Kilometer

eine Kreuzung – das war‘s. Hier und da

sind lokale Marktstände, an denen die

Samen Haut und Geweihe ihrer Ren-

tiere und andere Souvenirs ver kaufen.

Weiter, immer weiter, stoisch mit 70

Klamotten. Auf dem Weg ans Kap

durchquert man aber nur einen Zipfel

von Finnland, um dann in Nordnorwe-

gen einzureisen. Regen! Und wie! Ob-

wohl das Wetter am Morgen sonnig

war. „Der Preis unserer Notunterkünfte

stieg und fiel mit der Niederschlags-

menge“, erinnern sich die beiden an die

Bis hierher: Weiter führt keine Straße Europas nordwärts.
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ter unter dem Meeresspiegel, knapp 7

km lang – verbunden.

Schließlich erreichten Mirko und Vlasta

das Nordkap! Insgesamt 13 Tage hoch

im Norden, ein wenig Zickzack, führte

sie zu der nördlichsten Spitze von Eu-

ropa. 3300 km Fahrt auf mehr oder

weniger Straßen oder was man hier so

bezeichnet. Wir Deutschen würden es

schon Offroad nennen. Fotos, Museum,

Da pocht das Herz des Abenteurers: Campen wo man will.

Ei wo isser denn? Ohne gutes GPS geht in der Einöde nichts!



Sightseeing. Das hatte man sich ver -

dient, bevor es an die 3700 Kilometer in

Richtung Heimat geht. Ein entspannter

Tag und ein wenig Ruhe, beschlossen

beide die Nacht in einem kleinen Camp

zu verbringen, das sich "das nördlichste

Lager der Welt" nennt. „Am nächsten

Tag machten wir uns an die Westküste

von Norwegen herunter entlang des

legendären E6. Der Weg führt zunächst

durch Berggebiete, vielleicht mehr

Plateaus. Die Szenerie ist atember-

aubend. „Aber das Wetter war nicht

schön“. Lofoten, ein Bereich, hoch

gelobt in den Reiseführern, „mir zu

laut“, sagt Vlasta und ist froh, als er mit

seinem Freund zurück in der Bergre-

gion, rund 100 km südlich des Po-

larkreises, die Hauptstrasse E6 Richtung

Schweden verlässt. Bergwelt, null

Verkehr. Super! Der höchste Punkt der

Expedition lag in der Region mit  975

Meter über dem Meeresspiegel. Die

letz ten 1.000 Kilometer goss es die

ganze Nacht unauf hörlich – und den

folgenden Tag.  Die Klamotten und die

Ausrüstung war komplett durchnässt.

Da in Südschweden die Hüttencamps zu

selten sind, trafen die Beiden die Ent -

scheidung, „Augen zu und durch“.

Trelleborg ist in Sicht. Das waren  950

km in zwei Tagen im Regen! 

Bis zur Fähre nach Sassnitz, wo der Weg

die Recken entlang der Deutsch-Pol -

nischen Grenze nach Hause führte.   ■

Die Expedition
Vlasta betreibt einen kleinen Quadladen und

führt Touristen durch abgelegene Gebiete sei-

ner Heimat Böhmen, aber auch durch Rumä-

nien oder über die Alpen. Die Fahrt zum Nord-

kap war dennoch etwas ganz anderes und

besonderes. Insbesondere auch deshalb, weil

er und Mirko die Tour auf Einsteiger-ATVs zu-

rücklegten. Die Gamax 300 ist ein Allrounder,

der für viele Abenteuer geeignet ist. Bei uns ist

der große Bruder als AEON 600 erhältlich. Die

Gamax wurde für die Tour nicht nur schwer be-

packt, sondern auch gründlich, aber ohne gro-

ßen Aufwand, technisch vorbereitet. Wie, das

erfahrt Ihr auf der Webseite der Quadwelt.

Notunterkünfte: Wenn die Sonne scheint, wird's billiger.

Brrrr! Wettertechnisch muss man auf alles gefasst sein. 

REISE

110 www.Quadwelt.de

www.quadprofi.cz

Vertrieb DE & AT: EUROMOTOR GmbH & Co. KG

www.euromotor.de +++ info@euromotor.de

Vertrieb Schweiz: TAM AG Motorgeräte +++ www.tamag.ch

HIGH-TEC ATVs

DER SPITZENKLASSE

 atemberaubendes Design 
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 Einzigartig: Wahlweise mit sperr-

barem Front- & Heckdifferenzial

 Offroad Modelle mit zuschalt-

barem Allradantrieb 

 CVT-Automatik mit 

High & Low Getriebe 

Alle Modelle als 

LOF-Version und 

mit neuer T5 

Schaltkulisse!
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GENERATION!THE NEXT

ESTOC T5
500EFI

KINGCOBRA T5

500EFI IX 

QUADRIFT T5/T6

500/525EFI

GLADIATOR T5/T6

500/525EFI IX & IXD
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